Chemie 13      Nov 2001                         Grundfach     /       Leistungsfach

1. Aufgabe              (3 +3,  3  Pkt)
1) Schreibe die Formel von Na-perborat und seine Reaktion in Wasser.

2) Erkläre seine Wirkungsweise beim Waschen.

-- zu 1)
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      Na2B2H4O8 + 2 H2O --> 2 H2BO3- + H2O2 + 2 Na+
      H2O2 --> O + H2O

-- zu 2)

   zerfällt in H-O-O-H und dann in .O.

   oxidiert die Farbstoffe

   diese sind dann besser löslich

2. Aufgabe              (2 + 2  Pkt)

Das Regenwasser löst Kalk. Es entsteht die Wasserhärte. Erhitzt man das harte Wasser, so fällt Kesselstein aus. Schreibe für beide Vorgänge die Rkt.-gleichung.

-- H2O * CO2 + CaCO3 --------> Ca(HCO3)2

   wieder rückwärts

3. Aufgabe              (6   Pkt)

Seife selbst verursacht Probleme beim Benutzer und in der Umwelt. Nenne diese Probleme.

-- Seife hat pH = 10 

  : sie ätzt in den Augen, greift die Haut an;

  : die Haut wird entfettet; trockene Haut wird rissig, zeigt Reizerscheinungen.

  : der Säureschutzmantel (pH=5) der Haut verschwindet durch das Waschen mit 

    Seife. Sie wird leichter von Infektionsbakterien angegriffen.

  : Seife reagiert mit saurem Wasser und bildet unlösliche Carbonsäure.

  : Seife reagiert mit hartem Wasser, es entstehen Kalkseifen. Diese verkrusten 

    das Gewebe. Es wird brüchig. Beim erneuten Waschen braucht man mehr 

    Seife um den Kalkseifenrückstand zu entfernen.

  : Seife muß in kurzer Zeit von Bakterien abbaubar sein.

4. Aufgabe              (je  2  Pkt)
1) Welche der angegebenen Verbindungen können als Waschmitteln verwendet werden? Begründe die Antwort.

2) Zu welchen Tensidklassen gehören diese Stoffe?

1) CH3-(CH2)15-O-SO2-ONa  ;

 -- ja, Schwefelsäure-ester-Na-salz

2) CH3-(CH2)14-CH3  ;          

-- nein, KWW

3) CH3-(CH2)14-CH-(SO2-ONa)-(CH2)10-CH3

-- ja, verzweigtes Na-Sulfonat

4) CH3-(CH2)4-NH-CH3  ;  

-- ja, in saurem Wasser bildet sich ein Kationentensid

5) CH2(HO)-CH(OH)-CH2-O-CO-(CH2)2-CH3

-- nein ; ist ein Glycerin-Propionsäure-ester ; KW zu kurz
6) CH3-(CH2)14-COONa  ;
-- ja, Palmitinsäure-Na-salz
5. Aufgabe              (4 + 4,  4  Pkt)
1) Welche Stoffe verwendet man heute als Enthärtungsmittel im Waschpulver? Nenne den Name und die Strukturformel. 

2) Welche Nachteile haben diese Enthärtungsmittel?

-- zu 1)

    Na-Salz von EDTA        (Na+ -OOC-CH2)2-N-CH2-CH2- N < 

	Na-Salz von Nitrilo-essigsäure 
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    Citronensäure, 

    Zeolith

-- zu 2)

-- EDTA mobilisiert die Schwermetalle in den Sedimenten. Das Metall gelangt jetzt durch die Haut und die Nahrungskette in die Fische und letztlich in uns.

-- Nitriloessigssäure wirkt ähnlich wie EDTA. In Tierversuche ist es mutagen.

-- Citronensäure ist wenig wirksam. Es reagiert sauer. Viele Waschmittel benötigen einen alkalischen pH-Wert.

-- Zeolite sind teuer aber gut.

6. Aufgabe              (3 + 3  Pkt)

Wasserunlösliche Giftstoffe werden von Fischen in tensidhaltigem Wasser leichter aufgenommen als in reinem Wasser. Erkläre diese Beobachtung.

-- Tenside bilden z.B. mit den Schwermetallen Metallkomplexe mit einem großen org. Anteil. Das Metall ist so lipophil geworden. Es kann durch die fetthaltige Haut wandern.

-- Die Teilchen werden durch das Waschen kleiner und von Tensid solvatisiert.

-- Wasserunlösliche Stoffe bilden mit Seife Micellen, diese können wasserlöslich oder fettlöslich sein, und so durch die Haut wandern.
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-- wasserlösliche Stoffe bilden mit Tensid +Wasser eine stabile Emulsion. Diese kann oral oder über die Haut aufgenommen werden.

----------------------------------

Bei Grundfach entfallen die Aufgaben     1, 6
Komplexe     ;      Grundfach        ;         Leistungsfach

1. Aufgabe         ( je 1

Nenne jeweils 3 Stoffe mit Name und Formel, die einzähnige, zweizähnige , dreizähnige, mehrzähnige Liganden bilden.

-- 1-zähnig : NH3, H2O, CN-

    2-zähnig: H2N-CH2-CH2-NH2 , C2O42-

    3-zähnig : Glycerin, Weinsäure, 

   mehr: Trinitriloessigsäure , EDTA , Zitronensäure

2. Aufgabe         ( je 3 , 2

Erklären sie die unterschiedliche Leitfähigkeit folgender Lösungen:

1) 5 ml Aluminiumchlorid und 5 ml Wasser

2) 5 ml Natronlauge und 5 ml Wasser

3) 5 ml Aluminiumchlorid und 5 ml Natronlauge.

Welche Reaktion ist bei 3) abgelaufen?

3. Aufgabe         ( je 1

Wie lauten die Namen der folgenden Verbindungen?

	[FeCl2(H2O)4]+ 
	

	[Al(OH)(H2O)5]2+ 
	

	[Zn(CN)4]2- 
	

	[NiF6]2-
	

	[Ni(NH3)6]Cl2 
	

	[CrCl2(H2O)4]Cl * 2 H2O 
	

	[Au(CN)2]- 
	


4. Aufgabe         ( je 2

Geben sie für die folgenden Komplexe die Formel an.

	Natriumtetrachloroaluminat,
	Na[AlCl4] ,

	Pentaaquohydroxoaluminium-III-bromid,
	[Al(OH)(H2O)5]Br2

	Hexamminchrom-III-trioxalatocobalt-III
	[Cr(NH3)6][Co(C2O4)3]

	Diamminsilber-I
	[Ag(NH3)2] Cl

	Tetraaquadichlorocobalt-III
	[Co(Cl-)2(H2O)4]+

	Tetracyanozinkat-II
	[Zn(CN-)4]2-

	Hexamminnickel-II-chlorid,
	[Ni (NH3)6 Cl-)2

	Quecksilbertetrathiocyanatocobaltat-II
	[Co(SCN-)4 ] Hg2+


5. Aufgabe         (

Bilden sie aus folgenden Stoffen je einen Komplex, geben sie die Formel an:

1) Kupfer-II-ion mit Glycol in alkal. Lösung.

2) Nickel-II-ion mit Dimethyldioxim in alkal. Lösung.

3) Eisen-III mit KCN
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6. Aufgabe         ( 5

Berechne wieviel Gramm Wasser entstehen, wenn man 1 g blaues CuSO4-penta-hydrat erhitzt.

-- MM, CuSO4 * 5 H2O = 250

   250 g ----- 5 * 18 g H2O

      1 g ----- x (g)

          x = 0,36 g

7. Aufgabe         ( 10

Chrom-hexa-carbonyl ist ein neutraler Komplex aus Chrom und Kohlenmonoxid. Der Stoff ist fest.

1) Wie heißt die Bindung der Liganden an das Zentralatom? 

2) Schreibe die Elektronenkonfiguration von Chrom.
3) Zeichne die Struktur der Verbindung.
4) Welche Farbe erwartet man für diesen Stoff? Begründe die Antwort.
5) Welche Aussagen kann man über die Löslichkeit des Stoffes machen? Begründe die Aussage.
-- zu 1)   Atombindung

1 s2, 2 s2, 2 p6, 3 s2, 3 p6, 3 d5, 4 s1  = 24 e-

8. Aufgabe         ( 3

NaCl-Lösung ergibt mit AgNO3-Lösung eine Ausfällung der Ag+ -Ionen als AgCl. Nach dem Massenwirkungsgesetz sollte ein Überschuss an NaCl-Lösung eine verstärkte Ausfällung ergeben. Im Versuch zeigt sich, daß die Löslichkeit von AgCl bei Zusatz weiterer NaCl-Lösung zunimmt. Erklären sie diese Tatsache.

-- Bildung von löslichem [Ag(Cl)2]-

9. Aufgabe             ( 5

Zu 1 Liter Wasser gibt man 0,01 mol Cu-tetramminsulfat. Die Komplexkonstante beträgt 10-13 (mol/L)-4. Wie groß ist die Konzentration der freien Cu-Ionen?

-- Cu2+ + (NH3) --> [Cu(NH3)4] 

                            c(Cu(NH3)4 

    K,Bildung =  ---------------------- = 10+13
                       c(Cu2+) * c4(NH3)

Der Stoff zerfällt in Wasser. Die Konzentration der Cu2+ sei (X). Dann wird die NH3 -Konzentration gleich 4 x .

           (0,01 -X)

   K = --------------        

           X * ( 4X )4
X ist sehr klein, man kann es vernachlässigen. Es wird

            (0,01)          10-2

   X5 = ---------- = ------------

             K * 44         10+13  * 256 

  x5 = 3,9 *10-18

logarithmieren

   5 * log x = -17,4

   log x = -3,48

delog

x = 3,3 *10-4

Bei Grundfach entfallen die Aufgaben    2 , 4 , 9

Chemie 13 ;   6.9.01

1. Aufgabe         ( je 3 = 9

Wovon ist die Stabilität der Komplexe abhängig ?

Nenne Beispiele zu den Aussagen.

-- 

1) von der Stärke der Liganden h2O < NH3 < Cl < F

2) der Bindungsenergie zwischen Zentralion und Ligand,

3) der Zunahme der Entropie

       [Ag(NH3)2] + 1 en  --> [Ag(en)] + 2 NH3

4) der Anzahl der "Zähne" bei Liganden,

       Cl ,          -triphosphat ,   -EDTA

       1-zähn,    5-zähn,            6-zähn

5) wie gut und stark der Ligand das Zentralion einhüllt und somit gegen die Umgebung abschirmt

       EDTA < Kronenether < Zeolithe < Fullerene

2. Aufgabe        ( 2 +2,  4 +4,  2 +2,  2+ 2   Pkt

1. Schreibe die Formel der Komplexe     Fe-III-trioxalato ; Eisen-III-rhodanid

2. Zeichne sehr schön und auch räumlich die Komplexe.

3. Vergleiche die Löslichkeit beider Komplexe in Wasser bzw. in Ether. Begründe die Aussage.

4. Beschreibe die Bindungsverhältnisse in den Komplexen.

-- 

zu 1                [Fe3+(Ox)3]3-      und        Fe3+(SCN) (H20)5.

zu 2

	
[image: image7.wmf]Fe

C

C

C

C

C

C


	 
[image: image8.wmf]Fe

S

C

N

H

2

O

H

2

O

H

2

O

O

2

H

O

2

H




--zu 3

Der Oxo-Komplex ist gut in Wasser löslich, weil er viele O hat.

Der SCN-Komplex ist in Ether löslich, weil er wenig polar ist, kein Dipolmoment hat, elektr. neutral ist.

-- zu 4

Es sind überall Atombindungen, der Ligand liefert beide Elektronen,

die Bindungen zu Ox sind stärker, weil er 2-zähnig ist.

3. Aufgabe        ( je 2 = 10

Welche Reaktionen treten beim Zusammengießen von wässriger NaOH -Lösung mit Lösungen von PbSO4, CuSO4, AgNO3, ZnSO4, Hg(NO3)2 auf?  Schreibe die Rkt.-gleichungen.

-- 

zuerst entstehen überall feste Hydroxyde: 

Pb(OH)2 , Cu(OH)2 , Ag(OH) , Zn(OH)2 , Hg(OH)2 ;

durch Weiterreaktion entstehen lösliche Hydroxo-komplexe: [Pb(OH)4]2- , [Zn(OH)4]2-

4. Aufgabe        ( 10  Pkt

Wie groß ist die Konzentration des Ni2+ *aq  in 1 Liter einer Lösung, die 0,1 mol Ni2+ Ionen und 1 mol NH3 enthält. 

Die Komplexkonstante = 1* 10+9 ( mol / L )-6.

-- 

Es ist NH3 im Überschuß vorhanden. Es entsteht [Ni(NH3)6]2+ in der Konzentr. 0,1 mol/L .

Die verbleibende NH3-Konzentration ist dann 0,4 mol/L

       Ni2+ * (NH3)6     Ni2+ * (0,4)6
 KD = --------------- = --------------

       [Ni(NH3)6]2+      0,1

       Kd * 0,1 mol/ L    1* 10-9 * 0,1

Ni2+ = ---------------- = -------------- = 

           (NH3)6          (0,4)6
5. Aufgabe        (  2+ 2+ 3,   4.5

1. Schreibe für die folgenden Komplexe die Formel mit den Ladungen an.

--Natriumtetrachloroaluminat,

Pentaaquohydroxoaluminium-III-bromid, 

Hexamminchrom-III-trioxalatocobalt-III

Na[AlCl4] , [Al(OH)(H2O)5]Br2 , [Cr(NH3)6][Co(C2O4)3]

2. Nenne alle bekannten Silberkomplexe mit Name und Formel.

[AgCl)2]-  ;  NH3)2  ; S2O3)2]3-  ;  

Reaktionsgleichung

Ni 2+  + 6 NH3     -->      [Ni (NH3)6 ]2+ 

       [Ni (NH3)6 ]2+    ( mol/L)

K = --------------------------------------------

       Ni 2+ ( mol/L)  * ( NH3 )6  ( mol/L)6
Die Reaktion ist voll ständig. Es bildet sich  0, 1 mol Komplex und (1- 6* 0,1 ) mol = 0,4 mol NH3 bleiben übrig. Ein kleiner Teil des Komplexes zerfällt in

Ni2+ * aq . Das soll berechnet werden.

       0,1 ( mol/L)

K = -------------

       c, Ni2+ * ( 0,4  mol/L) 6
                0,1 ( mol/L)

c, Ni2+ = ---------------

                K * ( 0,4  mol/L) 6
                0,1

          = ------------

               1 *109 * 0,0041

    = 2,4 * 10-8
HÜ  Nov 2001

1. Aufgabe  (3, 3  Pkt)

Wo befindet sich im Wasser das Waschmittel? Beschreibe einen Versuch, der das beweist.

-- in der Wasseroberfläche ; Schwefelpulver auf das Wasser streuen und einen Tropfen SPÜLI dazu geben.

-- im Wasser als Micelle ; Tyndalleffekt

2. Aufgabe                          4 , 4 + 4

1) Nenne 4 verschiedene Gruppen und Untergruppen von Tensiden.

2) Nenne jeweils den konkreten Name und die Formel für ein solches Tensid.

-- Anionen-tensid       Carbonsäure, Sulfonsäure, Sulfate,

   Kationen-tensid, 

   Nichtionen-tensid, 

   Amphotensid

3. Aufgabe                    (3 + 4  Pkt)

Eine Schülerin der MSS 13 reibt sich mit verd. NaOH-Lösung ein. Sie erhält eine schäumende Lösung und wird ganz sauber. 

a) Erkläre mit Worten welche chemischen Vorgänge hier stattfinden. 

b) Schreibe auch eine Reaktionsgleichung.

Es findet eine Fettspaltung statt; Verseifung,

-- Fett + NaOH --> Glycerin + Na-Salz der Carbonsäure (=Seife)

4. Aufgabe                (3

Zeichne genau und beschrifte genau einen Schnitt durch eine Seifenblase 

-- Wasser + Seifenmoleküle und es sind 2 Oberflächen

5. Aufgabe              (5

Nenne 5 Zusatzstoffe, die in einem Waschmittel enthalten sind.

------------------------

Waschmittelzusatzstoffe

 Feb 1996

1. Aufgabe       Perborat         (3, 6,   Pkt)  

1. Schreibe die Strukturformel für diesen Stoff.

2. Perborat wirkt in heißem Wasser auf Schmutzwäsche ein. Schreibe dazu die 3 Rkt-gleichungen.
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Perborat + H2O --> H2O2 + H3BO3 + NaOH

H2O2 + E --> HOO- + H+

HOO- --> .O. + OH-

.O. + Fett -->  (-Alkohol-, -Aldehyd-, -Säure- )

2.Aufgabe        ( 5 +4
Nenne Ersatzstoffe für Phosphat mit Name (5 Stück) und Strukturformel (4 Stck).

-- Na-Salz von EDTA (Na+ -OOC-CH2)2-N-CH2-CH2- N < 

Kursarbeit  GK 13  31.Okt 96

1.Aufgabe    (2+ 2  Pkt)

1) Die Mama macht einen Kuchen, doch leider „verbrennt“ er im 

   Backofen. Nenne dazu die Rkt.-gleichung. 

-- ( C6H10O5 )n + Energie --> C + H2O 

2) Den guten Teil vom Kuchen hat die Susi gegessen, also im 

   Körper „verbrannt“. Schreibe dazu die Rkt-gleichung. 

-- ( C6H10O5 )n + O2 --> CO2 + H2O 

2.Aufgabe    (3 +2, 3 +2 +2  Pkt)

1) Zeichne Traubenzucker in der offenen Form und benenne das 

   Molekül ganz genau.

2) Zeichne und benenne Traubenzucker in der Ringform und 

   erkläre warum dabei 2 verschiedene Moleküle entstehen. 

-- Die OH-Gruppe von C-5 kann links oder rechts an die Carbonylgruppe angreifen. So entsteht SYMBOL 97 \f "Symbol" oder SYMBOL 98 \f "Symbol"- Glucose.
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3.Aufgabe     (4 +4, 4
1) Nenne 4 Stück Einfachzucker mit Name und Strukturformel.

-- Gluc, Fruc, Ribose, Desoxiribose

2) Welche biologische Bedeutung haben diese Zucker?

-- Essen, Früchte-zucker, Chromosomenaufbau, DNA, RNA

4. Aufgabe    Saccharose     (2+ 4+ (3+ 4)   Pkt)
1) Beschreibe mit wenigen Worten, wie das Molekül aufgebaut 

   ist.

2) Zeichne vereinfacht die Strukturformel. 

3) Speisezucker wird mit Säure gekocht, neutalisiert und mit 

   Fehling erhitzt. Nenne die Beobachtungen und erkläre sie.

   Schreibe dazu zwei Rkt-gleichung.
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5. Aufgabe     Stärke    (2+ 2+ 3   Pkt )       

1) Nenne und beschreibe den Nachweis für Stärke, zeichne das 

   Molekül in der räumlichen Darstellung. 

2) Stärke wird mit verd.HCl erhitzt. Schreibe dazu die Rkt-gl.

--1) Nachweis mit Jod in Wasser --> blau; 

     Molekül ist eine Helix, auch Sesselform zeichnen.

--2) Stärke + HCl + H2O --> Glucose (Hydrolyse)

6. Aufgabe     Zweifachzucker        (4+ 4+ 4  Pkt)       

1) Nenne alle Zweifachzucker mit Name.

2) Aus welchen Molekülen sind sie aufgebaut?

3) Worin unterscheiden sich die Zweifachzucker experimentell?

-- Maltose : SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose

   Lactose : SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 98 \f "Symbol"-Galactose

   Saccharose : SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 98 \f "Symbol"-Fructose

   Cellobiose : SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose + SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose, 

-- in der Süßkraft, in der H2O-Löslichkeit, in der Rkt-Geschw mit KMnO4, in der Reaktion  JA/NEIN mit Fehling

7.Aufgabe    Arzneimittel
1) Nenne 4 Pflanzen, ihren Wirkstoff und welche Krankheit man 

   damit behandelt.

-- Fingerhut - Digitoxin -- Herzmittel 
-- Roßkastanie -- Tinktur bei Rheuma; auch Kreislaufmittel

-- Maiglöckchen -- Herzmittel

-- Mutterkorn - LSD -- Abtreibung

-- Tollkirsche - Atropin -- Herzmittel  
-- Mohn - Opium -- Droge       

-- Tee, Coffein, Theophilin - Herzanregung

2) Nenne 3 „Tiere“, ihren Wirkstoff und welche Krankheit man 

   damit behandelt.

-- Ameise, Ameisensäure

-- Schimmelköpfchen, Penicillin

-- Hefe, Alkoholase

8.Aufgabe      Schüler und Alkohol

1) Beschreibe die Wirkung von Alkohol auf 5 verschiedene 

   Organe. 

-- Gehirn, Nervensystem, Blutkreislauf, Haut, Magen, Leber

2) Erkläre den Begriff „Metabolismus“ und schreibe die Rkt-

   gleichungen für den Metabolismus von Alkohol.

-- Ethanol, Acetaldehyd, Essigsäure, CO2, H2O

9.Aufgabe      (2 + (6 +6)
   Medikamente gibt es in verschiedenen Darreichungsformen.

1) Das Fachwort heißt ... Galenik
2) Nenne 6 verschiedene Formen und zu jeder 1 Vorteil und

   1 Nachteil

-- Tablette, Dragee, Puder, Emulsion. Kapsel, Zäpfchen, Salbe, Lösung

14.Aufgabe

Glucose-Lösung wird mit etwas H2SO4 und mit lila KMnO4-Lösung versetzt und dann erwärmt. Es tritt Entfärbung ein.

1) Nenne mit Worten was bei dieser Rkt geschieht.

-- Redox

2) Schreibe eine Rkt-gleichung.

10. Aufgabe    (4+ 4  Pkt)

Welche 4 Eigenschaften könnte diese Verbindung haben? Begründe die Aussage.
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-- 

	Eigenschaft
	Begründung

	reduziert Fehling
	Aldehyd

	schmeckt süß
	viele OH-Gruppen

	dreht pol. Licht
	aufgebaut wie Tr.z.

	wasserlöslich
	viele OH

	macht Ringformel
	gebaut wie Glucose


9.Aufgabe

2) Nenne die 3 Polysaccharide mit Name.

2) Aus welchen Molekülen sind sie aufgebaut?

3) Worin unterscheiden sie sich experimentell?

-- Stärke : SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose  ; Spirale , wird mit Iod blau

   Cellulose : SYMBOL 98 \f "Symbol"-Glucose ; fadenförmig , - nicht blau

   Glycogen : SYMBOL 97 \f "Symbol"-Glucose  

6. Aufgabe     Cellulose      (3, 1+2)+ 3  Pkt)        

1) Cellulose hat eine mittlere Molmasse von 100.000 u. Berechne 

   aus wieviel Molekülen D-Glucose sie besteht.

   Atommassen; H=1, C=12, O=16, 

2) Mache eine Tabelle und nenne die Unterschiede zwischen 

   Stärke und Cellulose.

7.Aufgabe        
Beschreibe die Zuckergewinnung in wenigen Sätzen. 

13 Chem 19.9.1996

Stärke

1)  Sie wird nach folgender Gleichung hergestellt:

-- CO2 + H2O -> Tr.z.

2) Die Reaktion selbst heißt : Fotosynthese
3a) Sie hat diese Strukturformel

3b) Das kann man beweisen durch diesen Versuch:

-- kochen mit Säure + H2O -> Tr.z. ; dann Fehling

4a) Sie hat diese räumliche Struktur: Helix
4b) Das kann man beweisen durch diesen Versuch: mit Jod
Cellulose

1) Schreibe die Strukturformel.

Erkläre warum Cellulose im Körper nicht verdaut werden kann.

-- Enzym fehlt; andere Struktur wie Stärke

3) Nenne Textilfasern, die aus Cellulose bestehen.

-- Baumwollepflanze - Baumwolle

   Flachs (blau) - Leinen

   Hanf - Hanf

4)  Beschreibe in wenigen Sätzen die Papierherstellung.

Für 15 Pkt

Erkläre: Maillardreaktion, Dextrin.

Chem. 13, März 97

1.1 Nenne 10 Aminosäuren mit Name und Strukturformel

1.2 Schreibe die Strukturformel für ein Tripeptid mit zwei verschiedenen Aminosäuren.

2)  Erkläre die Begriffe, mit Wort und Bild:

2.1 Primär-Struktur, 

2.2 Sekundär-Struktur

2.3 Tertiär-Struktur

2.4 Gen

2.5 Chromosom

2.6 Codieren

2.7 Doppelhelix

3) Für die 15 Punkte

Schreibe wie das Schaf DOLLY "gemacht" wurde.

Arbeit 12 LK 25.3.1998

( orange = 600 nm, grün = 500 nm, blau = 450 nm, 

1 J = 1 kg *m2 /sec2 ; h = 6,6 *10-34 J*s ; 

8.11.98

1) Erkläre die hohe Säurestärke der o-Hydroxybenzoesäure. Zeichne versch. Grenzstrukturen und verwende die Begriffe M-Effekt und I-Effekt um das zu erklären. 

-- Die OH-Gruppe in 2-Position hat einen starken -I-Effekt. Der +M-Effekt ist hier schwächer.

2) Schreibe erst die chem. Rkt-gleichung und nenne dann die Definitionsgleichung für den pKs-Wert.

3) Berechne den pH-Wert einer Säure, wenn man 0,1 mol Säure in 1 Liter Wasser löst und der pKs-Wert 4,5 ist.

-- mit der vereinfachten Formel wird

H+ = ( Ks * c,Säure = ( 10-4.5 *0,1  = 1,78 *10-3 ; 

pH = 2,75 

4) Phthalsäure wird erhitzt und bildet ein Anhydrid. Schreibe die Rkt-gleichung.

5) Essigsäure wird bei 120 oC verdampft. 100 ml Dampf wiegen 0,32 g. Welche Formel hat der Essigsäuredampf?

-- war zu schwer

6) Schreibe die Rkt-gleichung für die Umsetzung von Terephthalsäure mit Glycol.

-- ergibt einen Ester --> dann Polyester

7) Schreibe die Rkt-gleichungen für die Umsetzungen bei den Schü-Ü. Nenne den chemischen Namen der Stoffe.

-- CH3J + Methylpyridin --> N-Methyl-4-methyl-pyridin

usw.

Arbeit  LK 13,  23.11.98

1.Aufgabe       ( 5

Wovon ist die Säurestärke von organischen Carbonsäuren abhängig? Gib jeweils ein Beispiel für die Aussage.

2.Aufgabe       ( 3 +2,2

2-Hydroxy-benzoesäure und 2-Nitro-benzoesäure. 

1) Welche von beiden ist stärker? Begründe die Aussage.

2) Zeichne für jede 3 Grenzformeln.

-- Nitrobenzoes. ist stärker, weil es -I und -M Effekt hat.

  Hydroxy-benzeos hat -I und +M Effekt

3.Aufgabe      ( 3

Berechne den Ks-Wert einer Säure, wenn man 0,01 mol Säure in 1 Liter Wasser löst und der pH-Wert 3,75 ist.

-- mit der vereinfachten Formel wird

H+ = ( Ks * c,Säure 

Ks = 10-3,75 /(0,01)2   = 3,22 *10-6 ; 

4.Aufgabe      ( 3

Schreibe die Rkt-gleichung für die Umsetzung von Terephthalsäure mit Glykol.

-- ergibt einen Ester --> dann Polyester

5.Aufgabe      ( 2 +2

Zeichne den Aufbau und beschreibe die Funktionsweise des Geiger-Müller-Zählrohrs.

-- Argongasfüllung, Hochspannung, ionisieren

   alle Strahlen

6.Aufgabe       ( 2 +2

Zeichne den Aufbau und beschreibe die Wirkungsweise eines Fotodosimeters. Welche radioaktiven Strahlen lassen sich damit nachweisen?

-- alle Strahlen; wegen der Reichweite und der Absorption in der Schutzhülle wird eigentlich nur GAMMA nachgewiesen.

7.Aufgabe       ( je 1,5

Nenne 7 Forscher mit Name und was sie zur Entdeckung der Radioaktivität beigetragen haben.

-- Becquerell, Entdecker der Strahlung mittels Fotofilm

   Curie, Radium Ra

   Hahn, Kernspaltung nachgewiesen

   Chadwick: entdeckte das Neutron

   Geiger, Nachweis der Strahlung

   Rutherford, Kernumwandlung

   Beth: Sonnengleichung berechnet

8.Aufgabe    ( je 2

Schreibe die Kerngleichung für

Rutherford-Versuch 

14-N-7 + Alpha --> 17-O-8 + 1-H-1  

Bildung von C-14 in der Atmosphäre

   14-N-7  + n  --> 14-C-6   + Proton     

Otto Hahn-Versuch

235-U-92 + n --> 144-Ba-56  + 89-Kr-36  + 3 n 

   + (-strahlung

Bildung von Neutronen in der Neutronenquelle

    9-Be-4 + 4-He-2 --> 13-C-6 --> 12-C-6 + n  + (
Reaktion in der Sonne

   4 * 1-H-1 --> 4-He-2  +  2 e+  + SYMBOL 110 \f "Symbol"  + (
                         Positron + Neutrino + Gamma

Tritium herstellen

6-Li-3 + no --> 7-Li-3 --> 7-Li-3  + no -->  2* 3-H-1 + p+

9.Aufgabe      ( 3,3 +4  Pkt)

· Das Element 232-Th-90 geht durch 1 mal (- , 2 mal (- und 3 mal (- Zerfall in 216-Po-84 über. 

· Das Po-84 kann sich auf zwei verschiedenen Wegen in Bi-83 umwandeln; dieses geht ebenfalls auf 2 verschiedenen Wegen in das stabile 208-Pb-82 über. 

1. Schreibe schrittweise die einzelnen Gleichungen mit der Art des Zerfalles, der Massenzahl und der Ordnungszahl auf.

2. Zeichne die vollständige Zerfallsreihe in ein Diagramm ein .

(x-Achse: Ordnungszahl ; y-Achse: Massenzahl)

--         232-Th-90 ; (() + 228-Ra-88 ; (() + 228-Ac-89 ; 

     (() + 228-Th-90 ; (() + 224-Ra-88 ; (() + 220-Rn-86 ;

     (() + 216-Po-84 ;

--  216-Po-84 --> (() + 216-At-85 --> (() + 212-Bi-83

              --> (() + 212-Pb-82 --> (() + 212-Bi-83

    212-Bi-83 --> (() + 212-Po-84 --> (() + 208-Pb-82

              --> (() + 208-Tl-81 --> (() + 208-Pb-82

10.Aufgabe   ( 4 +3

Frau Curie bestrahlte 10-Bor-5 mit Alpha-Teilchen und erhielt 13-N. Daraus entsteht 13-C und XX .

1. Nenne die 2 vollständigen Rkt-gleichungen.

2. Beschreibe einen möglichen Versuch um das XX-Teilchen zu entdecken. Die Ausbeute ist 1:5ooo

-- 10-B-5 + 4-He-2 --> 13-N-7 + no 

         --> 13-C-6 + e+  Positron

-- Nachweis mit Nebelkammer ?? 

   Reaktion mit e- zu GAMMA Strahlung

11.Aufgabe   ( 2 +2

In der Autobatterie ist Blei, das Elektronen abgibt. 214-Pb ist radioaktiv und gibt auch Elektronen ab. Worin bestehen wesentliche Unterschiede bei beiden Reaktionen ?

	
	Batterie
	Radioaktiv

	Energie der e-
	klein
	groß

	e- aus 
	der Hülle
	dem Kern

	Abgabe
	nur bei Stromfluß
	spontan

	ergibt
	Salzbildung
	Kernumwandlung

	gefährlich
	nein
	ja


12.Aufgabe

1 g Radium geben pro Sekunde 3,4 *10+10 SYMBOL 97 \f "Symbol"-Teilchen ab. In 24 Stunden Meßzeit bildeten sich 1,07 *10-4 ml He-Gas. Berechne daraus die Avogadrokonstante. 

-- 3,4 *10+10 SYMBOL 97 \f "Symbol"-Teilchen /sec = 2,9 *1015 SYMBOL 97 \f "Symbol"-Teilchen /Tag

   1,07 *10-4 ml  = 4,78 *10-9 mol

      2,938 *1015 Teilchen

NA = ----------------------- 

      4,7738 *10-9 mol

   = 6,154 *1023 Teilchen /mol

13.Aufgabe      (  6  Pkt)

Das C-14 hat eine Aktivität von 13,6 Bq pro Gramm. Bei einem alten Stück Holz wurden pro Gramm und Minute 12 Zerfälle gemessen. Wie alt ist das Holz?  tH = 5730a

-- 1 Bq = 1 Zerfall /sec !!!

   A(o) = 13,6 Bq /1g

   A(t) = 12 Zerf /1g *1 min = 12 Zerf / 60 sec *1 g

        = 0,5 Zerf /Sec

  ln (At/Ao) = -k *t

                    ln 2

  ln (At/Ao) = (-) -------- *t

                    5730 a

      0,2         5730 a

   ln ----- * (-) ------- = t

      13,6        ln 2         

 (3,303) *8266,6 a = t

  t = 34881,2 a

14. Aufgabe   (  6

1) Wie viele Atome des Isotops 45-Ca befinden sich in einer Probe der Aktivität A= 1,85 *1010 Bq, 

wenn k= 4,25 *10-3 d-1 ist ?

2) Berechne die Masse der Ca-Probe.

A(t) = k *N(t)

N(t) = A(t) /k    ; k in s-1 umrechnen

       1,85 *1010 Bq *24 *3600 d

N(t) = -------------------------

       4,25 *10-3 d

N(t) = 3,761 *1017

       45 g *N(t)

  m = -------------

       6,022 *1023
  m = 2,82 *10-5 g

    = 28,2 mikro gramm

15. Aufgabe     (  8

Ein radioaktives Präparat besteht aus 0,50 g 226-Ra. Wie viele Ra-Atome haben sich nach 3244 a umgewandelt?  tH = 1600 a

                         0,5 g * N,L

anfangs sind es  N(o) = -------------  = 1,327 *1021 Atome

                           226 g

nach der Zerfallszeit sind es

N(t) = No *e -k *t
    N(t)                  ln 2 

ln ----- = (-) k* t = (-) ---- * t

    No                     tH
Vorzeichenwechsel !!

    No       ln 2 *t   ln 2 * 3244 a

ln ----- = + ------- = --------------

    N(t)       tH      1,6 *103 a

    No

ln ----- = 1,4

    N(t) 

INV, LN :   No /N(t) = 4,077

            No = N(t) *4,077

No     0,5 g * 6* 1023  Atome

N(t) = ----- = ----------------------

       4,07    226 g *4,077

     = 3,256 *1020 Atome

Differenz = 13,27 *1020 - 3,256 *1020 = 

          = 1 *1020 Atome

16.Aufgabe   ( 1 +4

1. Hast Du Physik in der Oberstufe ?  JA / NEIN  (1 Pkt ).

2. Radium ist ein Strahler. Berechne die Geschwindigkeit des emittierten Alpha-teilchens.

226-Ra =226.02536 u ;   222-Rn =222.01753 u ;

4-He =4,001506 u

-- (m für die Reaktion = 0,006324 u

  mit der Beziehung

     (E = (m * c2   und

     (E = 1/2 *m *v2   

  gleichsetzen

     (m * c2 = 1/2 *m *v2

        (m *c2 *2

  v2 = -----------

          m(He)

        0,006324 u * 3 *108 m/s * 3*108 m/s *2

     = ---------------------------------------

              4,001506 u

     = 2,8447 *1014 m2/s2
   v = 1,6866 *107 m/s

17.Aufgabe   ( 1 +4

1. Hast Du Physik in der Oberstufe ?  JA / NEIN  (1 Pkt ).

2. Kalium ist radioaktiv. Es gibt ß-Strahlung (E= 1,31 MeV ) und (-Strahlung ab und wandelt sich dabei in Calcium um. Berechne die Energie der (-Strahlung.

40-K = 39,96400 u ; 40-Ca = 39,96260 u ;

-- die wesentliche Umsetzung ist

p+ --> no  +  e-

1,007276 u  -->  1,008665 u  +  0,0005485 u

(m = 0,0019375 u

   = 3,2173 *10-30 kg

Diese Masse wird in Energie umgewandelt.

 (E = (m * c2 

(E = 2,8956 *10-13 J

   = 1,807 *106 eV , Gesamtenergie

(E = E(BETA) + E(GAMMA)

E(Gamma) = 1,807 *106 - 1,31 *106 

= 0,497 *106 eV. Laut Buch sollten es 1,41 *106 eV sein.

18.Aufgabe     ( 4

Beschreibe kurz den Aufbau und die Arbeitsweise des Kernreaktors in einem KKW.

-- Brennstoff: 238-U und 235-U im Gemisch

  Moderator: normales Wasser

  thermische Neutronen abbremsen mit Wasser,

  kontrollierte Kernspaltung,

  Wärme in Strom umwandeln.

-------------------------

Konstanten

1 u = 1,6605402 *10-27 kg ;        tH = 5730 a

1 J = 6,2415 *1018 eV              tH = 1600 a

1 eV = 1,602177 *10-19 J            Molvolumen = 22,414 Liter

h = 6,626075 *10-34 Js

NL = 6,022 *1023
c = 3 *108 m/s

Chemie  13 Leistung    29.9.98

1) Aufgabe    (1+ 2)+ 3   Pkt)

1. Schreibe eine Rkt.-Gleichung für die Bildung und vier 

   für den Abbau von Ozon in der Stratosphäre.

2. Durch welche Vorgänge und chem. Reaktionen nehmen die 

   Schadstoffe in der Stratosphäre ab?

-- Bildung:  O2 + UV --> .O. ; .O. + O2 --> O3

-- Abbau:    

    UV + O3 --> .O. + O2

    N2O + O3 --> NO2 + O2

    NO + O3 --> O2 + NO2

    .Cl + O3 --> ClO + O2

-- Abbruchreakt durch 

 - Rekombination der Radikale

 - Diffusion aus der Ozonschicht in die Wetterschicht.

 - Reaktion mit dem OH-Radikal ;  .OH + NO --> N + .OOH

2) Aufgabe    Autokatalysator      (3 +2 +4   Pkt)

1. Zeichne und beschrifte den Aufbau, beschreibe die 

   Arbeitsweise.

2. Nenne 4 Hauptreaktionen mit Rkt.-gleichung,

3. nenne 4 Nebenreakt. die im Katalysator ablaufen.

	-- C + O2 --> CO2

   CO + O --> CO2

   CO + H2O --> CO2 + H2

   CxHy + O2 --> CO2 + H2O

   CxHy + H2O --> CO2 + H2

NO + CO --> N2 + CO2

   NO + H2 --> N2 + H2O

   NO2 + CxHy --> N2 + CO2 + H2O

-- SO2 + O2 --> SO3

   SO2 + H2 --> H2S

   NO + H2 --> NH3 + H2O

   NH3 + O2 --> NO

   H2 + O2 --H2O
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3) Aufgabe    (2+ 2   Pkt)

	Ein Westerwälder holt am Morgen das Auto aus der Garage und mißt diesen Benzinverbrauch.
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1. Diskutiere das Diagramm und gib eine Erklärung für den  

   Kurvenverlauf.

2. Zeichne und beschrifte ein Diagramm mit der prozentualen Zusammensetzung der Abgase gegen km.

-- Am Morgen ist der Motor ist kalt, er qualmt blau; 

   ==> viel KW, CO; schlechte Verbrennung. 

 - schlechte Verbrennung heißt wenig Nox.

 - mit der Zeit und der Hitze im Motor gleichen sich alle 

   Werte an.

-- der Katalysator ist kalt, er arbeitet nicht gut,

   das Motoröl ist kalt und zäh, es ist mehr Reibung,

   das Auto muß erst beschleunigt werden.

4) Aufgabe    (3+ 3    Pkt)

Nenne 6 Fotooxidantien mit Name und Formel

	-- NO, NO2, N2O, HNO3,

   Ozon, O-Atom. .OH

   Peroxoacetylnitrat
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5) Aufgabe  ( 3 +3  Pkt)

Nenne 5 Synapsenstoffe mit Name und drei mit Formel

-- Glycin ; Amino-essig-säure

-- 4-Amino-butter-säure

-- Glutamin-säure ; Amino-pentan-dicarbonsäure

-- Acetyl-cholin ; CH3-COO-CH2-CH2-N+-(CH3)3

	-- Adrenalin
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	-- Dopamin
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6) Aufgabe  ( 6   Pkt)        Aspirin
1) Nenne 6 Anwendungen von Aspirin

--Schmerzen                    --Rheumatismus

--Gefäß erweiternd             --Fieber senkend

--gegen Herzinfarkt           --gegen Schlaganfall,

 weil es die Verklumpung von Thrombozyten verhindert

--hemmt Dickdarmkrebs            --als Botenstoff in Pflanzen

--Konservierungsmittel in Gebrauchsgütern

--haltbar machen von Schnittblumen

7) Aufgabe  ( 2,5 + 5  Pkt)

Nenne den Namen und die Strukturformel von 5 schwachen Anti-Schmerzmitteln.

	Salicylsäure
	Acetylsalicylsäure
	     Acetanilid
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 Phenacetin                      Paracetamol                                                      
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8) Aufgabe  ( 5  Pkt)

1) Erkläre die Begriffe:

Galenik; Sympatikus; Analgetikum; Psychopharmaka; Plazebo,

10. Aufgabe      Adrenalin         ( 3+ 3) +2 + 3 Pkt)  

1) Nenne die Strukturformel von Adrenalin und von Noradrenalin
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2) Nenne 4 Wirkungen von Adrenalin.

-- Herzfrequenz steigern

-- Kreislauf anregen

-- Bronchialmuskulatur erschlafft

-- Zentralnervensystem anregen

-- Stoffwechsel anregen

-- motorische Aktivität steigern

3) Nenne seinen Wirkungsmechanismus.

--Es wirkt in den Nerven-synapsen. Es verbindet sich mit dem Eiweiß der Nervenendung und löst so einen elektr. Impuls aus, der zum Muskel geleitet wird.

11. Aufgabe     ( 3  Pkt)

Erkläre den Begriff Metabolismus am Beispiel Alkohol.

-- im Körper geschieht:

   Alkohol-> Acetaldehyd -> Essigsäure -> CO2

12. Aufgabe      ( 2 +4 +3

Erkläre den Begriff Anästhetikum.

Nenne dazu 4 Beispiele.

Erkläre wie sie wirken.

-- Narkosemittel.

Opium, Morphium, Cocain, Vereisungsmittel

Sie blockieren die Synapsen; sie verhindern auf diese Art die Übertragung des elektr. Impulses.

keine Leitung von der Schmerzstelle zum Nerv zum Gehirn.

13) Aufgabe     ( 2 +2) +2

1) Wovon ist die Spannung einer Batterie abhängig?

2) Wovon ist die Stromstärke einer Batterie abhängig?

-- Spannung : Abstand auf der Spannungsreihe + 

   Salzkonzentration

-- Stromstärke : wieviele Elektronen pro Sekunde in Lösung 

   gehen können.

-- innerer Widerstand, Größe der Elektrodenoberfläche

14) Aufgabe      (3 +3   Pkt)

Bei einer Zn-Cu-Zelle wird die Zinklösung von 0,01 mol/L auf 0,0001 mol/L verdünnt und die Cu-lösung von 0,01 auf 

1 mol/L erhöht. Berechne die alte und neue Spannung.

Zn,alt : (U = Eo - 0,059 V/2 *lg *(C,red/C,ox)

            = -0,76 V - 0,0295 V *lg (1/10-2)

            = -0,76 V - 0,059 V 

            = -0,819 V

Cu,alt : (U = Eo - 0,059 V/2 *lg(C,red/C,ox)

            = +0,35 V - 0,0295 V *lg (1/10-2)

            = +0,35 V - 0,059 V

            = +0,291 V

Batteriespannung = Zn,alt - Cu,alt 

                 = -0,819 -0,291 = -1,11

Zn,neu : (U = -0,76 V - 0,0295 V *lg (1/10-2)

            = -0,76 V - 0,0295 V *lg (1/10-4)

            = -0,76 V - 0,118

            = -0,878

Cu,neu : (U = Eo - 0,059 V/2 *lg(C,red/C,ox)

            = +0,35 V - 0,0295 V *lg (1/1)

            = +0,35 V - 0 V

            = +0,35 V

Batteriespannung = -0,878 - 0,35     = 1,228 V

15) Aufgabe (6 Pkt)

Eine Konzentrationskette besteht aus einer Standard-Wasserstoffzelle und einer Wasserstoffzelle mit unbekannter Konzentration. Man mißt eine Spannung von

0,531 V. Welchen pH-Wert hat die Lösung?

--  

           0,059      CRed
   U = (-) ----- * lg --  

             n        COxid
              0,059 V       1 

   0,531 V = ------- * lg --

               1            C2

    0,531 *1        1

    --------- = lg --

    0,059           C2

             1 

     9 = lg --

             C2

           1 

     109 = --

           C2

     C2 = 10-9  ist Conc der H+

     pH = +9

16) Aufgabe   (4 Pkt)

Welchen Pol bildet Ni in dieser Kombination? Wie groß ist die Zellenspannung?

Ni (NiCl2 1 mol/l) und Pb (PbCl2 0,0001 mol/l)

-- Ni : (U = -0,25 V

                       0.059        1

   Pb : (U = -0,13 V - ----- * lg ------

                          2       0,0001

                      0.059

   Pb : U = -0,13 V - ----- * (+4)

                       2

          = -0,13 V - 0,0885

          = -0,248 V

   Ni ist der (-)-Pol

17) Aufgabe       ( 4  Pkt

Berechne ob das UV-Licht ((= 240 nm) von F2Cl2H2C2 ein Cl-Atom abspalten kann.

E,C-Cl =< NL * h * f

       =< NL * h * c/(
          6,022 *1023 *6,6 *10-34 J*s * 300.000.000 m

E,Licht = ----------------------------------------

             mol   *     s *240 *10-9 m

E,Licht = 496,3 kJ/mol

E,Licht > E,Bindung 

496,3 kJ/mol > 352 kJ/mol

Die Licht-Energie ist größer als die Bindungsenergie.  Die Reaktion läuft ab.

18) Aufgabe   (10 Pkt  , Zusatz)

Nenne Name und Formel von 5 weiteren Schmerzmitteln.

19) Aufgabe     Penicillin      (3 +1 +2

Nenne das Grundgerüst von Penicillin.

Woraus wird es gewonnen. Gegen welche Krankheiten wird es verwendet?
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gewinnen aus Schimmelköpfchenpilz

gegen Infektionen.

Standard-Potentiale in Volt  

Cu=+0.35 ;  Ag=+0.80 ;  Pt= +1.20 ; 

Li=-3.05 ;  K=-2.92  ;  Na= -2.71 ; 

Pb=-0,13 ;  Ni=-0,25 ;  Cd= -0,40

Mg=-2,36 ;  Hg=+0,85    Zn= -0,76 

Cr6+/Cr3+ = +1,33

Fe/Fe+2 =-0,44 ; Fe+2/Fe+3 =+0,77

MnO4- + 8H+ /Mn+2 =+1,51 ; H2O2 + H+ /H2O =+1,77

I2= +0,54 ;  Br2= +1,07;  Cl2= +1,36

h= 6,6 *10-34 J*s  ;  E,C-Cl = 352 kJ/Mol

Adrenalin wirkt im synaptischen Spalt. Es besetzt die Rezeptoren auf der postsynaptischen Membran (Hinreaktion). Esa ankommende Signal kann nun dadurch  weitergeleitet werden. Die Stoffe werden auch wieder abgebaut, damit es nicht zu einer dauerhaften Erregung der Synapse kommt.

1) Aufgabe    Pilzgifte

Nenne Name, Vorkommen, Wirkung von 2 verschiedenen Pilzgiften

17) Aufgabe   (2 Pkt)

Warum ist das Wort "Solarzelle" eigentlich falsch?

4. Aufgabe     Lambdasonde           (2 +2 +4   Pkt)

1) Mache eine Zeichnung und beschrifte sie.

2) Erkläre ihre Arbeitsweise.

3) Zeichne das Abgasfenster und diskutiere daran die Bildung von 2 verschiedenen Stoffe.

--
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-- Zwischen O2-Abgas und O2-Luft ist ein Konzentrationsunterschied. Daraus ergibt sich eine Spannung. Diese wird gemessen.

--          CO -- CO2  ;  CxHy -- CO2

            H2S -- SO2 ;  N2 -- NO2

6. Aufgabe  (5  Pkt)

1) Nenne 5 Darreichungsformen von Arzneimitteln

-- Tablette mit Bindemittel Stärke

-- Dragee mit Zuckerüberzug

-- Kapsel mit Gelatineüberzug

-- Salbe mit Wasser/Öl

-- Infusion

Aufgabe

Es gib viele Isomeriearten. Nenne sie und gib zu jeder ein aussagekräftiges Formelbeispiel.

	Gerüst-
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	Stellungs-
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	Bindungs-
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	Tautomerie
	Keton, Enol

	Valenz- 
	Grenzstrukturen

	
	

	Stereo-
	(-, (- Stellung bei Zuckern

	Konformations-  
	Sessel- Wannen-isomere

	cis - trans
	

	Spiegelbild-
	D- und L- Form

	optische -
	(+) , (-)

	Taktizität -
	iso-, syndio-, a-taktisch

	Hydrat-
	innere-, äussere Hülle

	Koordinations
	

	
	


Aufgabe

Es gibt viel Fachbegriffe zur Isomerie, die in 1) nicht aufgeführt wurden. Nenne und erkläre sie jetzt.

Chemie Leistung 23.2.99

Atome und ihre Elektronen

	Sc
	Ti
	V
	Cr
	Mn
	Fe
	Co
	Ni
	Cu
	Zn

	3d1,

4s2
	3d2,

4s2
	3d3,

4s2
	3d5,

4s1
	3d5,

4s2
	3d6,

4s2
	3d7,

4s2
	3d8,

4s2
	3d10,4s1
	3d10,4s2


	Al
	Cl
	W
	Pt
	Pb
	
	Ne
	Ar
	Kr
	

	3s2,

3p1
	3s2,

3p6
	5d4,

6s2
	5d9,

6s1
	6s2

6p2
	
	2s2,

2p6
	3s2,

3p6
	3d10,4s2
	


1. Die Ladungen der Komplexe schreiben.

2. In den Diagrammen die Elektronen der Liganden farblich markieren.

1.Aufgabe     ( 2+2+1, 1+1

Bei der Schülerübung hat M. aus F. folgende Lösungen in dieser Reihenfolge zusammengeschüttet.

NaSCN *aq , FeCl3 *aq (gelb) , NaF *aq.

1. Schreibe schrittweise, welcher Komplex entstanden ist. Welche Farbe hat die neue Lösung? 

2. Welcher Komplex liegt am Ende in größerer Konzentration in der Lösung vor? Warum liegt diese Verbindung vor?

-- zu 1

   NaSCN *aq + FeCl3 *aq (gelb) --> rot, Fe(SCN)3

   Fe(SCN)3 +  NaF *aq  --> farblos, Na3[FeF6]

-- zu 2

   es bildet sich FeF6]3-, es ist der stärkste Komplex in dieser Mischung.

2.Aufgabe  ( je 2 = 8

Wovon ist die Stabilität der Komplexe abhängig ?

Nenne Beispiele zu den Aussagen.

-- 

1) der Bindungsenergie zwischen Zentralion und Ligand,

2) der Zunahme der Entropie

      [Ag(NH3)2] + 1 en  --> [Ag(en)] + 2 NH3

3) der Anzahl der "Zähne" bei Liganden,

       Cl ,    -triphosphat ,   -EDTA

       1-zähn,  5-zähn,          6-zähn

4) wie gut und stark der Ligand das Zentralion einhüllt und somit gegen die Umgebung abschirmt

    EDTA < Kronenether < Zeolithe < Fullerene

4) wenn Edelgaskonfiguration erreicht wird.

4.Aufgabe    ( 2, 3, 3   Pkt

Gegeben ist der Octacyanowolfram-IV-komplex. Nenne seine Summenformel, seine Geometrie, die Elektronenkonfiguration von Wolfram darin.

-- 

[W(CN)8]4- ; Geometrie ist ein Würfel ;

Elektronenkonfig Wolfram-IV-Ion:  5d (2), 6s (0)
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Komplex , W(CN)8]4-

: 5d (10e-), 6s (2e-), 6p (6e-)
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5.Aufgabe     ( 3, 4, 4  Pkt

Der Diphenylchrom-0-komplex hat die Formel Cr(C6H6)2. Er ist gebaut wie ein Big-Mac. Das Chromatom bekommt dabei 3*2*2 Elektronen. Zeichne räumlich den Komplex, so gut es geht, und trage die Bindungen ein. Zeichne die Elektronenkonfiguration. Welche Eigenschaften hat der Komplex? Begründe die Aussagen m.H. der Formel, bzw. der Struktur.

-- farbig: sind sie alle

  unlöslich in Wasser, aber in Benzol; elektr. neutral

  keine Leitfähigkeit, keine Ionen vorhanden.

6.Aufgabe    2,2 + 2,2 + 2,2   Pkt

1. Zeichne räumlich die Komplexe [Fe3+(Ox)3]3- und Fe3+(SCN)3.

2. Vergleiche die Löslichkeit beider Stoffe in Wasser bzw. in Ether. Begründe die Aussage.

3. Beschreibe die Bindungsverhältnisse in den Komplexen.

-- zu 1
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-- zu 2

Der Oxo-Komplex ist gut in Wasser löslich, weil er viele O hat.

Der SCN-Komplex ist in Ether löslich, weil er unpolar ist, kein Dipolmoment hat, elektr. neutral ist.

-- zu 3

Es sind Atombindungen, der Ligand liefert beide Elektronen.

7.Aufgabe       ( 2 +2 +3   Pkt

1. Wovon ist die elektrische Leitfähigkeit einer Ionen-verbindung abhängig?

2. Die Verbindung PtCl4 *2 NH3 hat keine elektrische Leitfähigkeit. Beschreibe wie sie daher ausgebaut sein muß. ( 1 Wort ist zu wenig).

3. Aus einer wässrigen Lösung der Verbindung (PtCl4 *NH3 *KCl) lassen sich mittels AgNO3 keine Cl-Atome ausfällen. Beschreibe wie die Verbindung aufgebaut ist.

-- zu 1

   welche Ionen, wie viele Ionen vorhanden sind.

-- zu 2

   die Verbindung ist ein Komplex, das Cl- ist an das Pt  gebunden.

-- zu 3

   die Verbindung Na[Pt(NH3)Cl5] liegt als Komplex vor. Sie hat keine freien Cl-Ionen .

8.Aufgabe      (3 +2,2    Pkt

Welche Vorgänge treten beim Zusammengießen von wässriger NaOH -Lösung mit Lösungen von PbSO4, CuSO4, AgNO3, ZnSO4, Hg(NO3)2 auf?  Schreibe die Rkt.-gleichungen.

-- 

   feste Hydroxyde: Cu(OH)2 , Ag(OH) , Hg(OH)2

   lösliche Hydroxo-komplexe: [Pb(OH)4]2- , [Zn(OH)4]2-

9.Aufgabe       ( 5  Pkt

Wie groß ist die Konzentration des Ni2+(aq) in 1 Liter einer Lösung, die 0,1 mol Ni2+ Ionen und 1 mol NH3 ent-hält. Die Komplexkonstante (KD) beträgt 1* 10-9 mol6 *L-6.

-- 

  Es ist NH3 im Überschuß vorhanden. Es entsteht   

  [Ni(NH3)6]2+ in der Konzentr. 0,1 mol (l

       Ni2+ * (NH3)6
 KD = ---------------

       [Ni(NH3)6]2+

       Kd * 0,1 mol/ L    1* 10-9 * 0,1

Ni2+ = ---------------- = -------------- = 10-4
           (NH3)6          (0,1)6
10.Aufgabe      ( 5   Pkt

Zwischen zwei Kupferhalbzellen wird eine Spannung von 

392 mV gemessen. Die eine Halbzelle enthält Kupfernitrat-Lösung (0,01 mol /L). In der anderen liegt das [Cu(NH3)4] Ion (0,01 mol /L) neben überschüssigem Ammoniak (1 mol/ L) vor. Berechne die Komplex Zerfallskonstante des Komplexions.

              (U   0,392 V

  -log KD = ------ = ------ = 6,644

             0,059    0,059

KD = 10-6.44 = 4,4 *10-6
11.Aufgabe          ( 4 , 3   Pkt

Nickelsalz Lösungen bilden mit einer alkoholischen Dimethylglyoxim-Lösung eine schwer lösliche Komplexverbindung.

1. Nenne die Reaktionsgleichung und zeichne die Struktur-formel des gebildeten Komplexes.

2. Warum bildet sich diese Verbindung nicht in stark saurer Lösung ?

--zu 1
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-- zu 2

in saurer Lösung wird der N protoniert. Er hat kein freies Elektronenpaar mehr. Ebenso wird -0- protoniert.

12.Aufgabe        ( 3, 3    Pkt

Bei der Gewinnung von Gold wird mit Na-Cyanid das Gold gelöst und später mit Zink-Metall wieder reduziert. 

Schreibe alle auftretenden Rkt.-gleichungen.

-- Au + NaCN + O2 --> Na[Au(CN)2]

   Na[Au(CN)2]-  + Zn --> Na2[Zn(CN)4]2-
13.Aufgabe        3, 3, 3 + 4

Zu einer Silbernitratlösung gibt man Natriumchloridlösung. Es entsteht ein Niederschlag, dieser kann mit Thiosulfat-Lösung oder Ammoniaklösung aufgelöst werden. 

1. Schreibe die entsprechenden Rkt.-gleichungen. Ordne den Substanzen relative KD-Werte zu.

2. Begründe die verschiedenen KD-Werte der Silber

halogenide. (AgCl : 10-4,6 ; AgBr : 10-7 ; AgJ : 10-16
-- zu 1

   AgCl -Niederschlag , Na2[Ag2(S2O3)2] , [Ag(NH3)2]Cl

-- zu 2

   Begründung: Bindungsenergie, Gitterenergie

14.Aufgabe      ( 2,2 + 2,2 +2,2

1. Nenne experimentelle Beweise, daß in Komplexen Atombindungen vorliegen.

2. Geben Sie für den Komplex [Cr(H2O)6]Cl3 zwei hydratisomere Verbindungen an. Welche Eigenschaften werden sich ändern und warum?

-- zu 1

   es ändert sich die Farbe, die elektr. Leitfähigkeit  nimmt ab, die Stoffe lösen sich oft gut in Ether, man keine Ionen ausfällen, Magnetisches Moment ändert sich oft.

-- zu 2

   [CrCl(H2O)5]Cl2 , [CrCl2(H2O)4]Cl

15.Aufgabe      (4  Pkt

Eine angesäuerte und mit Stärkelösung versehene Kalium-iodidlösung wird mit Kaliumhexacyanoferrat-II-Lösung versetzt. Man beobachtet Blaufärbung. Wie ist das zu erklären? Formulieren sie die entsprechenden Rkt-gleichungen.

-- 

   KJ +  K4[Fe2+(CN)6] --> J2 + K3[Fe3+(CN)6]

   J2 + Stärke --> blau

16.Aufgabe       ( 3,3 + 3,3  Pkt

Der Komplex [Fe(H2O)6]3+ ist oktaedrisch, der Komplex [MnBr4]2- ist tetraedrisch. In beiden Fällen hat man 5 ungepaarte Elektronen. Schreiben Sie beide Elektronen-konfigurationen. Wie heißen die verwendeten Orbitale ?

	Fe3+ : 3d5

  sp3d2
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	Fe3+(H2O)6]3+
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	Mn2+ : 3d5
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	Mn2+(Br)4]-

  sp3
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17.Aufgabe        ( 2,2 +3  Pkt

Gibt man zu einer wässrigen Lösung von NiCl2 zuerst Ammoniak und dann EN, so wird die Farbe der Lösung jeweils dunkler. Schreibe die vollständigen Rkt.-gleichungen. Erkläre die Beobachtungen genau.

-- 

   [Ni(H2O)6]2+  --> [Ni(NH3)6]2+  --> [Ni(en)3]2+

die Liganden ändern sich, damit ändert sich die elektr. Umgebung des Ni, somit ändert sich die Farbe.

18.Aufgabe       ( 2 + 4  Pkt

Die Verbindung Diamminodichloroplatinat wird als Antitumorstoff verwendet. Nenne seine Strukturformel. Die Verbindung ist schwach gelb-orange (( gelb = 580nm). Berechne die absorbierte Energie. h= 6,6 *10-34 Js . Eine weitere Zahl ist zu schätzen.

-- 

  der Stoff absorbiert bei dk-blau, (( = 450 nm

  E = h *f = h * c/( = 2,64 *105 J

19.Aufgabe      ( 3+ 3,3 + 3,3 + 2,2

Gegeben sind die Verbindungen des 2-wertigen Nickels:

Tetracyano-Ni-Komplex ; Tetrachloro-Ni-Komplex ; Hexammin-Ni-Komplex .

1. Schreibe jeweils die vollständige Formel.

2. Die räumliche Gestalt der Komplexe ist unterschiedlich. Zeichne und benenne sie. 

3. Zeichne die jeweilige Elektronenkonfiguration. Welche Orbitale werden für die Bindungen verwendet?

4. Paramagnetismus. Erkläre den Begriff. Welche der Verbindung zeigt diese Eigenschaft?

-- zu 1 

   Na2[Ni(CN)4] , Na2[NiCl4] , [Ni(H2O)6]Cl2

-- zu 2

  planar (d sp2),  tetraeder (sp3 ), oktaeder (sp3 d2)

	 Ni2+
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	[Ni(CN)4]2-
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	[NiCl4]2-
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	[Ni(H2O)6]
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-- zu 4

   Paramagnetismus: Stoffe mit ungepaarten Elektronen werden in das Magnetfeld einer Spule hineingezogen. Diese Verbindungen haben sind dagegen alle diamagnetisch.

Nachschreibearbeit für den Raucher mit der Mütze

Atome und ihre Elektronen

	Sc
	Ti
	V
	Cr
	Mn
	Fe
	Co
	Ni
	Cu
	Zn

	3d1,

4s2
	3d2,

4s2
	3d3,

4s2
	3d5,

4s1
	3d5,

4s2
	3d6,

4s2
	3d7,

4s2
	3d8,

4s2
	3d10,4s1
	3d10,4s2


	Al
	Cl
	W
	Pt
	
	Ne
	Ar
	Kr
	
	

	3s2,

3p1
	3s2,

3p6
	5d4,

6s2
	5d9,

6s1
	
	2s2,

2p6
	3s2,

3p6
	3d10,4s2
	
	


1.Aufgabe

Eine Spatelspitze Blei-II-nitrat wird in Wasser gelöst.

Die eine Hälfte der Lösung versetzt man mit einigen Tropfen verd. HCl-Lösung und es fällt ein weißer Niederschlag aus (1).

Anschließend gibt man einige Tropfen conc. HCl-Lösung hinzu und der Niederschlag löst sich auf (2).

Zur anderen Hälfte der Lösung tropft man verd. NaOH-Lösung und es fällt ein weißer Niederschlag aus (3).

Anschließend gibt man einige Tropfen conc. NaOH-Lösung hinzu und der Niederschlag löst sich auf (4).

1. Bestimme m.H. der Edelgasregel wie viele Liganden das Bleiion bindet. 

2. Schreibe für die Umsetzungen 1-4 die Rkt-gleichung mit Ionenladungen.

3. Welche Struktur haben die Komplexe und welche Orbitale werden verwendet?

2.Aufgabe

Eine wässrige Cu-II-salz Lösung wird auf zwei Gläser verteilt. Zu einem gibt man 1 ml conc. HCl. Die Farbe der Lösung ändert sich von hellblau nach gelbbraun (1). Diese Lösung wandert im elektr. Feld entgegen gesetzt zur Ausgangslösung (2).

Zur anderen Hälfte gibt man 1 ml conc. NH4OH. Auch hier ändert sich die Farbe (3) und der neue Stoff wandert im elektr. Feld jetzt zur ...(4).  

Am Ende des Versuches gibt man zur Lösung (1) 10 ml H2O und es tritt wieder die hellblaue Farbe auf (5). Verdünnt man dagegen die Lösung (3) so ändert sich die Farbe nicht (6).

1. Schreibe für die jeweiligen Umsetzungen die Rkt-gleichungen mit den Ladungen.

2. Erkläre die Farbänderung und die Wanderung im elektr. Feld m.H. von Formeln.

3. Verwende den Begriff Komplexstabilität und erkläre die Vorgänge beim Verdünnen.

-- zu 1)

Cu(H2O)6] + Cl- (aq) --> CuCl4]2- + H2O

Cu(H2O)6]2+ + NH3 --> Cu(NH3)4]2+ + H2O

-- zu 2)

die Wanderung im elektr. Feld ist abhängig von der Ladung des Komplexes.

-- zu 3)

Bei Verdünnen zerfällt der Chloro-komplex, der Ammin-komplex nicht.

3.Aufgabe

Wie kann man durch Messung des Dipolmoments zwischen cis und trans-Isomeren unterschieden?

4.Aufgabe

Zwei Verbindungen haben die Formel Co(NH3)3(H2O)2ClBr2.

Sie zeigen unterschiedliches Verhalten.

	A- Substanz
	B- Substanz

	1 Mol (A) verliert in der Wärme 1 Mol H2O
	verliert kein Wasser

	Die Verbindung zeigt eine Leitfähigkeit von 2 Ionen
	zeigt eine Leitfähigkeit von 3 Ionen

	1 Mol (A) gibt mit AgNO3 1 Mol AgBr
	gibt 2 Mol AgBr


1. Geben sie die Formeln von A und B an.

2. Welche Isomerie liegt hier vor?

5.Aufgabe

1. Beschreibe wie Berliner Blau hergestellt wird.

2. Nenne die Formel des Komplexes.

6.Aufgabe

NaCl-Lösung ergibt mit AgNO3-Lösung eine Ausfällung der Ag+ -Ionen als AgCl. Nach dem Massenwirkungsgesetz sollte ein Überschuß an NaCl-Lösung eine verstärkte Ausfällung ergeben. Im Versuch zeigt sich, daß die Löslichkeit von AgCl bei Zusatz weiterer NaCl-Lösung zunimmt. Erklären sie diese Tatsache.

-- Bildung von löslichem [Ag(Cl)2]-

7.Aufgabe

Welche Reaktionen treten beim Zusammengießen von conc. NaOH-Lösung mit Lösungen von CuSO4, AgNO3, ZnSO4, Hg(NO3)2 auf?

-- feste Hydroxyde: Cu(OH)2 , Ag(OH) , Hg(OH)2

   lösliche Hydroxo-komplexe: [Zn(OH)4]

8.Aufgabe

Was sind Carbonyle? Wie geschieht die Bindung der Liganden an das  Zentralatom? Welche Oxydationsstufen bzw. Elektronenkonfigurationen kommen den Zentralatomen in den Carbonylen zu? Nenne ein Beispiel mit Name, Formel und Herstellung.

-- Carbonyle sind Metall-CO-Verbindungen.

Die Bindung erfolgt über das freie Elektronenpaar am C

Die Metallatome sind neutral.

9.Aufgabe

Geben sie für die folgenden Komplexe die Formel mit den Ladungen an.

Natrium-tetrachloroaluminat,

Pentaaquohydroxoaluminium-III-bromid, 

Hexamminchrom-III-trioxalatocobalt-III

--

Na[AlCl4] , [Al(OH)(H2O)5]Br2 , [Cr(NH3)6][Co(C2O4)3]

10.Aufgabe

Zwischen zwei Kupferhalbzellen wird eine Spannung von 

392 mV gemessen. Die eine Halbzelle enthält Kupfernitrat-Lösung (0,01 mol /L). In der anderen liegt das [Cu(NH3)4] Ion (0,01 mol /L) neben überschüssigem Ammoniak (1 mol/ L) vor. Berechne die Komplex Zerfallskonstante.

11.Aufgabe

Tropf man wässrige Kaliumiodid Lösung zu einer wässrigen Lösung von Bismut-III-nitrat, so bildet sich ein schwarzbrauner Niederschlag, der sich bei weiterer Iodidzugabe wieder auflöst. Die Lösung verfärbt sich dabei nach gelb. Gibt man jetzt Caesiumchlorid Lösung dazu, so entsteht ein roter Niederschlag. Beschreibe die einzelnen Reaktionsschritte durch eine Gleichung.

12.Aufgabe

1. Man löst festes Eisen-III-chlorid in Wasser. Es liegt dann so vor (Name, Strukturformel:

2. Mit der Zeit wird die Lösung sauer und saurer und saurer. Dafür schreiben wird diese Rkt-gleichung:

3. Am Ende ist in der Lösung ein fester, brauner Stoff. Nenne dazu Name, Strukturformel:

4. Die Bindung in diesem festen Stoff ist eine...        , denn sonst....

5.  Erkläre nun, warum die Reaktion abläuft.       

13.Aufgabe

Eisen-II-chlorid reagiert mit 2 Molekülen Na-cyclopentadienyl-anion. Dieser Stoff ist eine Ionenverbindung mit der Formel  Na+C5H5- . Bei dieser Reaktion entsteht ein Komplex und Kochsalz. Der Komplex ist wie ein Big Mac gebaut.

1. Schreibe die Rkt-gleichung der Herstellung.

2. Schreibe /zeichne die räumliche Struktur des Komplexes.

3. Zeichne die Elektronenkonfiguration von Eisen darin.

4. Welche Eigenschaften hat der Komplex? Begründe m.H. der Formel.

5. Wie heißt die Bindung zwischen Eisen und dem organischen Liganden?

1.Aufgabe

Diese Platin-IV-Komplexe haben verschiedene elektr. Leitfähigkeit. 

	Pt(NH3)6Cl4
	sehr groß

	Pt(NH3)4Cl4
	gross

	Pt(NH3)3Cl4
	mittel

	[Pt(en)3]Cl4
	gross

	Pt(NH3)2Cl4
	keine


1. Aus diesen Werten soll auf die Struktur der Verbindung geschlossen werden. Geben sie die Strukturformel und den Namen der Verbindung an.

2. Für die letzte Verbindung sind zwei Isomere räumlich zu zeichnen und zu benennen.

1.Aufgabe

Zeichne die Strukturformel aller möglichen Stereoisomere der folgenden oktaedrischen Komplexe. Benenne die Strukturen als geometrische oder optische Isomere.

[Cr(NH3)2(NCS)4]-

[Co(NH3)3(NO2)3]

[Co(en)(NH3)2(Cl)2]+

[Co(en)(Cl)4]-

[Co(en)2(ClBr]+

[Cr(NH3)2(C2O4)2]-

[Cr(C2O4)3]3-

1.Aufgabe

Geben sie je 2 Beispiele von cis /trans und von optischer Isomerie bei Komplexverbindungen an.

1.Aufgabe

Berechne wieviel mol Wasser entstehen, wenn man 1 g blaues CuSO4-penta-hydrat erhitzt.

--------------------------------------
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1) Beschreibe den Molekilaufbau von Benzol nach dem Orbitalmodell. (Bindungsiange,
Bindungswinkel, Bindungsenergie, raumlicher Bau, Hybridisierung)

b) Wie kdnnen Cyclohexan, Cyclohexen und Benzol durch chemische Reaktionen eindeutig
voneinander unterschieden werden? Erklare!

2) Benzol reagiert mit Monochlorethan zu Ethylbenzol.
Schreibe schrittweise den Reaktionsmecharismus und benenne similiche Zwischenprodukte, den
Reakiionstyp und den Namen dieser Synthese!

b Etnylbenzol reagiert mit Chlor (Konzentrationsverhéltnis 1 : 1) Nenne die Namen und
Strukturformeln samilicher Endprodukte sowie die Reaktionsbedingungen fiir die jeweiligen
Reaktionsprodukte.

©) Wie unterscheidet sich die Reaktionsgeschwindigket von der Chiorierung von Ethylbenzol von der
des Benzols? Erklare! (Struklurformeln kénnen zur Erkldrung mit herangezogen werden)

2b und 2c sind nur fiir Grundfachanforderungen zu bearbeiten,

3) Die Analyse eines Kohlenwasserstoffs (A) ergab 90,57% C und 9,43% H. Die molare Masse ist 106

g/mol. .
a) Berechne die Summenformel van A und zeichne alle Strukturformeln und benenne sie

(4 Stick).

b) Das isomer A mit nur einem Rest kann mit Brom auf 2 ganz verschiedene Arten reagieren:
(1) mit Eisen(li)bromid und (2) unter Lichteinwirkung

(Konzentrationsverhittnis A : Brom =1: 1)

Schreibe dazu Reaktionsgieiciungen und benenne die Produkte und die Reaktionsbedingungen.

©) Erkléce kurz die Bildung der Produkte nach Syntheseweg (1)

d) Von den beiden Reaktionsprodulsten nach Weg (2) wird in Wirklichkeil nur eines gebildet.
Versuche dies zu erkidrent

&) Wie veriauft die Bromierung von Benzol / Eisen(lifjbromid im Vergleich zur Bromierung
A/ Eisen(HI)oromid? Erklarel

4) Aus Benzol solt Nitrobenzol hergesteilt werden.
) Welche Chemikalien werden dazu bendtigt?

b) Schreibe schrittweise den Reaktionsmechanismus und benenne wichtige Zwischenprodukte sowie
den Reaktionsmechanismus. Schreibe auch fiir die nolwendige Vorreaktion eine Reaktionsgieichung
und berienne das Produkt und den Reaktionstyp.

5) Es soll aus Benzol die Verbindung 1- Chior-3- Nitrabenzol hergestellt werden

(2 Stufenreaktion).

a) In weicher Reihenfolge muss dabei vorgegangen werden? Begriinde deinen Syntheseweq. Warum
enistehen bei diesem Wag keing isomeren Produkte? Begriinde.

b) Wird die Reihenfoige des Syntheseweges vertauscht, so entstent auch Chiomitrobenzal, aber nicht
die 1,3- Verbindung. Erkiare dieses Versuchsergebnis und benenne die Produkte und zeichne deren

Strukturformeln

6a) Bei Zimmertemperatur ist Phenol fest, Benzo! und Ettiylbenzol dagegen fliissig. Erklére die
unterschiedlichen Aggregatzustande.

b) Phenal wird chioriert. Benenne alfe maglichen Monochlorphenole und zeichne deren
Strukturformeln.

) Erkldire anhand von mesomeren Grenzformeln beim & - Komplex, welche Endprodukte
Ietztendlich gebildet werden.




[image: image47.png]4) in welchen Mengenverhatnissen miissten thearetisch die Endprodukte gebildet werden? Was ist
experimentell zu erwarten? Erklare kurz.

&) Ordne Phenol, p - Chorphenol, p- Nitrophenol und p — Aminophenol nach zunehmender
Shurestérke und versehe sie mit den entsprechenden pks- Werten. Begrinde deine Anordnung.
pKs—Werte: 7.15 ; 9,42 ; 9,98 ; 10,3

78) Welche Atomorbitate werden bei der Bindungsbildung von Schwefelwasserstoff und Ammoniak
jeweils von den beteiligten Atomen verwendel? N (0.2.=7) ; §(Q.Z. = 16)

b) Wie groB ist der Bindungswinkel H.N,H bzw. ,S,H nach diesem MO- Modell bzw. nach dem
ElekironenpaarabstoSungsmodell (EPA)? Begrinde kurz deine Aussagen beziglich des EPA —
Modells.

¢) Kénnen die Verbindungen H 3 O bzw. H ¢ O durch Atombindung gebildet werden? Begriinde!
Welche réuml. Struktur hatten diese Verbindungen laut EPA und welche Hybridisierung fdge vor?

8) Jod bildet in Verbindungen die Oxidationszahlen: -1, +1, +3 , +5 , +7
) Entwickle von der Hauptgruppencharakleristik ausgehend die Elektronenverteilung dieser 5
Ox.stufen des Jads und begrinds kurz ihre Stabilitat. Nenne i jede Ox.zahl je ein Beispief (Name
und Summenformel)

b) Welche Ox.zahien bildet Fluor? Begrinde! Welche Auswirkung haben diese Ox stufen des Fluors
auf die Regel Uber die "Bestandigkeit der max. Ox.stufe innerhalb einer Hauptgruppe™?

9) Wie groB ist die max. Elektronanizahl in einem Atom, das foigende Quantenzahlen besitzt? Fertige
dazu eine Tabefle mit den mégiichen Quantenzahlen an und begriinde kurz Deine Angaben!
3:1=2

a
b
©

4i1=4

10) Weiche Molekligeometrien sind nach dem ElektronenpaarabstoBungsmadell bei
foigenden Verbindungen zu erwarlen? Begrinde kurz mit AB, En - Typ.

a) BF;

) PFy

S NG,

A HS

€) XeFs

11) Es gibt 3 isomere Dihydroxibenzole
a) Zsichne die Strukturformeln und benenne jedes Isomer auf 2 verschiedene Arten.

iakalischer Siloemitratiosung versetzt. Nenne die
Altag.

b) Die 3 Isomere werden jewells mit ammar
Beobachtungen und daraus eine Verwendung

) Erkitire anhand von Reaktionsgleichungen (Strukturformeln und Oxidationszahlen verwenden)
diese chem. Eigenschafien der Dihydroxibenzole und benenne die Reaktionsprodukte.

12a) Phenol ist eine wesentlich stirkere Saure als 2.B. Ethano!, Erklare diese Tatsache unter
Verwendung von mesameren Grenzstrukturen.

b) Wie kann die Saurestérke von Phenol erhoht bzw. emiedrigt werden ? Erkidire und nenne je eine
Beispiel (Strukturformel und Name)

13a) Anilin ist das einfachste aromatische Amin und eine wesentlich schwachere Base als Ammoniak
Erkire diese Tatsache unier Verwendung von mesomeren Grenzstrukluren,

b) Wie kann die Basenstarke von Anifin erhdht bzw. emiedrigt werden? Ecklére und nenne je eine
Beispiel (Strukturformel und Name)

Bei Grundfachanforderungen entfallen die Aufgabe)

3abecde, 4ab, 6de, 7c, 11abec




-----------------------------------------------------------
Susi 
Heute Abend ist Faschingsball und Susi will hingehen. Sie verkleidet sich als Veilchen und trifft dazu einige Vorbereitungen:

      Zuerst nimmt sie ein Bad in Indigoküpe (1), läßt an der Luft trocknen (2) und ist ganz gut blau gefärbt. Die Hände und das Gesicht betrupft sie dann mit Blankophor (3), die Nase mit Methylorange (4), legt etwas Ocker (5) auf die Wangen, bestreicht die Lippen mit Al-Alizarin-komplex (6) und die Augenlider mit einer Haut-Creme (7) und alkalischem Phenolphthalein (8) behandelt. Das Haar wird mit saurem Henna (9) gefärbt und mit einer Lösung von syndiotaktischem Polystyrol (10) gestylt, hinter die Ohren kommen einige Tropfen dezenten Veilchenduftes. Die Leinenbluse (11) ist mit einem grünen Reaktivfarbstoff (12) dauerhaft gefärbt.

      So maskiert geht Susi zum Ball. Ihre strahlende (13) Erscheinung nimmt alle sofort gefangen. Leider bemerkt man noch den stechenden Geruch (14) des Indigoreduktionsmittels (15), der sich aber im Laufe des Abends verflüchtigt. Die Musik bringt auch gleich hard rock, und Susi tanzt und tanzt. Ihr Körper produziert Buttersäureglycerinester (16), der mit dem Hautwasser hydrolysiert (17), und so wechselt die Nasenfarbe (4) von gelb nach rot (18). Bei dem allgemeinen Trubel und der kümmerlichen Beleuchtung fällt das zum Glück nicht so auf.

      Im Laufe des Abends, so ganz allmählich, gehen die Farben von Susi auf ihre Kleidung über. Die Indigofarbe hat einen hohen (S-Wert (19) sagt Jens, der es ja wissen muß. Zu später Stunde, bei den leisen Klängen von kiss me, kiss me darling, wechseln Al-Karminsäure-komplex (20) und einige Bakterien (21) von Lippe zu Lippe. Die Wimperntusche (22) ist auch nicht mehr da, wo sie ursprünglich Schönheit vermitteln sollte. Überall bemerkt man den Einfluß von (S.

      Eine müde, kleine Susi steht später zu Hause vor dem Spiegel und betrachtet die Reste ihrer Kriegsbemalung. Muntere Lichtwellen mittlerer Energie (23) treffen in ihre Augen und verändern in den Stäbchen und Zäpfchen  das (24). Susi sieht (25) deshalb die vielen Farben, doch die Pracht ist zerflossen, das Veilchen verblüht. "Ach", seufzt Susi, "ich hätte doch besser mit Pikrinsäure (26) gefärbt, dann könnte ich morgen als Chinesin gehen und mein mit Anilinschwarz (27) gefärbtes Haar (28) würde ganz gut dazu passen, die grünen Nylonhosen (29) könnten das Kostüm vervollständigen".

(Zitiert aus: Aus dem Leben einer Westerwaldschönheit).

An den nummerierten Stellen sind Formeln zu schreiben, oder Reakt-gleichungen. Falls das nicht möglich ist, ist der Begriff zu erklären.

Lösung

1, 2) Indigo-blau mit Na2S2O4 in NaOH reduzieren; Rest wie oben
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3) Blankophor, ein opt.Aufheller; Stilbenprodukt

	4)
	[image: image49.png]CHg

“SeHg






5) Ocker, FeO(OH) , Fe(OH)3

6) Alizarin-Al-Komplex
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	Das Metall-Ion meist Al+3 ,

Cr+3 ; Fe+3 bindet den

Farbstoff an die Cellulose.




7) Creme, Glycerin-ester

8) Phenolphthalein
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	9) Hennafarbstoff
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